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[image: image2.jpg]1. Abschnitt - Einfuhrungsseminar

Wo?  Evang. Fachschule fur Heleriehungspflegenie
Dorfplatz 5, 85971 Peting-Herzogsagmihle

Wer?  Hareike Gaida, Albrecht Rohmmann und Timo Wissel

Tages-Programm fiir den 02. Marz 2010

wam? €D |was2

09.00-09.30  |Begriifung und Einfihrung i j
b
_ Befragung zum gegenseitigen »3
0930-0950 | Kennenternen §&

09.50-10.00 |- Pause-

Vorstellung der

10001130 | pefragungsergebnisse ,g?

11.30 -11.45 - Pause - -
1145-13.00 |, Was istein Sozialraum?* et ‘j
W
13.00-14.00 |- Mittagsy - L
. X pause i
&
1400-14.30  |Film: ,Leben im Quartier* =4
Einfuhrung in die
1430-1515 | Eiundungsphase
15.15-1530 |- Pause-

1530-1545 | Abschluss




[Name des Projekts]
- Erkundung von Teilhabemöglichkeiten von Menschen mit Behinderungen -
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im Landkreis Weilheim-Schongau

Dipl-Pad., Dipl-Sozarb, Timo Wissd
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Was ist das Problem?

Viels Menschen mit Befinderungen finden haufig nur in
besonderen Einrichtungen Unterstitzung

In anderen Bereichen wird auf M enschen mit Befinderungen
wenig Ricksicht genommen

Viele Menschen mit Befinderung kbrnen richt so leben, wie
das flr andere Menschen selbstverstandich it

w o FE

o




[image: image4.jpg]Dokumentation einer Erkundung

Erkundung von Sozialraumen

Wer?  Jeweils 2 Teilnehmer des Seminars.

Wann?  1-2 Tage im Zeitraum vom 3 Marz bis 11. April 2010, genauere
Termine nach Absprache untereinander

Arbeits-Auftrag

Dieser Arbeits-Auftrag ol Ihnen bei der Erkundung Ihrer Sozialraume helfen. In den
einzelnen Schritten ist genau beschrieben, wie Sie am besten vorgehen konnen
Was ein Sozialraum st, haben Sie im Einfuhrungs-Seminar erfahren. Unterlagen
dazu, finden Sie in Ihrer Arbeits-Mappe.

Die Tabelle unten ermoglicht einen groben Uberbiick zu den Ambeits-Schritten. Die
Zeiten \Wann?" sind Vorschiage: Sie konnen sich an den Zeiten orientieren. Wenn
Sie andere Temine vereinbaren wollen, ist das auch okay.

In den grauen Feldem, finden Sie hilfreiche Tipps!

Arbeits-Schritte Sozialraum-Erfmndung

‘Arbeits-Schritte Was? Wann?

1. Schnitt « 2erGruppen

+  Namen Adressen und Telefon- 220l
Nummern austauschen (Einfuhrungs-Seminar)
2 Schrit |+ Erstes Treffen veremnbaren
1 x@(m «  Erste Sozialmum-Erkundung 23._ca. 1932010
u. aurchfhren
3 schntt " Zweites Treffen vereinbaren
2@«\»@ «  Zweite Soziaraum-Erkundung | ca. 20.3- ca. 11.4.2010
B aurchithren

2.__ schritt
1242010
+  Plakate gestalten

)7—\ &4&/ (Auswertungs-Seminar)

5 Schnitt

19.62010
+  Plakate vorstellen
(Fachforum)




[image: image5.jpg]Fragebogen "Mein Sezialraum"™

Wonnen Sie in einem Kieinen oder groen ort? %

o

[
(Wohnen dort weriger als 5,000 Menschen oder menr als 5.000 Mens:hen”))ﬁ éf,
ke

Haben Sie eine Behinderung? Stofien Sie dadurch n Ihrem Alltag auf
Schwierigkeiten?

Konnen Sie in Ihrer Wohnung gut leben? (st de Wohnung grof genug? Kennen

Sie das Bad und de Kiiche gut benutzen? Finden Sie Ruhe und Erholung in Inrer
Wohnung?)

Gibt es Verbesserungen, die Sie fur Ihre Wohnung wiinschen?

Gibt es in der Nahe Ihrer Wohnung Geschate, in denen Sie Ihre
Lebensmittel und andere Sachen einkaufen konnen?




[image: image6.jpg]Fragebogen zum gegenseitigen Kennenlernen

Wie heiBien Sie? Wissen Sie, welche Bedeutung Ihr Name hat

Wenn ja, welche Bedeutung hat er?

1 |Vorname:, Ingo Maller g
Schmict

Nachname:

Wie alt sind Sie?

Aus weicher Heimatstadt / Heimatgemeinde kommen Sie?

Wo und wie genau wohnen Sie jetzt? @w‘,ﬁ

Was machen Sie in Inrer Freizeit?
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